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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der Gemeinde! Aus unserer Gemeinde

„Bei uns blühen wieder die Mandelbäu-
me“, schreibt mir meine Freundin aus 
der Pfalz. Und sie schickt gleich noch 
ein paar Fotos hinterher. Traumhaft 
schön, wie rosa Wolken in der Land-
schaft wirkt das Blütenmeer, auch 
wenn der Boden nachts noch frostig 
war. Die duftigen, leichten Blüten las-
sen das Schwere in einem anderen 
Licht erscheinen. Und ich freue mich 
schon auf die vielen Obstbaumblüten, 
die mich hier bald erwarten. 

Die blühenden Mandelbäume sind 
durch das Lied von Shalom Ben Chorin 
für viele zu einem Zeichen geworden, 
so wichtig wie der Regenbogen, der 
nach einem Gewitter am Himmel steht: 

„Freunde, dass der Mandelzweig wie-
der blüht und treibt, ist das nicht ein 
Fingerzeig, dass die Liebe bleibt?“ (eg 
651). Ben Chorin hieß Fritz Rosenthal 
und musste, weil er jüdisch war, in den 
30er Jahren aus München fliehen. Er 
nannte sich „Sohn des Friedens“ und 
schrieb 1942 sein Gedicht vom Man-
delzweig, das Fritz Baltruweit und an-
dere mit Melodien versahen. Er selbst 
nannte es später ein wenig „meschug-

ge“, ein bisschen verrückt – einen 
zarten Blütenzweig als Protest gegen 
Hoffnungslosigkeit und Krieg zu sehen. 
Und trotzdem hielt er daran fest und 
machte vielen mit diesem Bild Mut – 
bis heute. 
Das Bild vom Mandelzweig als Zeichen 
ist vertraut. In der jüdischen Tradition 
wird an ein Gespräch zwischen dem 
Propheten Jeremia und Gott erin-
nert (Jer.1,1+12). Jeremia sucht nach 
Hoffnungszeichen. Gott fragt ihn, was 
er sehe? Einen Mandelzweig, aufbre-
chende Blüten hat Jeremia vor Augen. 
Gott antwortet, dass er richtig sehe. 
Gott wird immer über seine Schöpfung 
wachen. Die für uns erst befremdliche 
Antwort erschließt sich durch die gro-
ße Ähnlichkeit der hebräischen Worte 
für Mandelbaum und Wachen. Jeremia 
hat verstanden – wo immer er diese 
duftigen Blüten sieht, wird er jetzt wis-
sen: Gott ist da und hat uns im Blick. 
Ich wünsche Ihnen den Anblick vieler 
blühender Bäume und freue uns, wenn 
wir uns hier und da wiedersehen.

Herzlich grüßt Sie und Euch, auch im 
Namen des Presbyteriums, Ihre und 

Eure Pastorin Christine Oberlin  

Der Frauenkreis trifft sich in der Regel 
an jedem 3. Mittwoch im Monat in der 
Pfaffenstraße 11 um 19.30 Uhr: Am 
17. April, 15. Mai und 19. Juni. Bei Fra-
gen melden Sie sich bitte bei Presby-
terin Margit Schingen oder bei Pastorin 
Christine Oberlin. (Telefonnummern s. 
S. 11)

Der Mal- und Gesprächskreis kommt 
in der Regel dienstags im Gemeinde-
haus oder im Pfarrgarten zusammen, 
außer in den Ferien, ab 15 Uhr. Die Lei-
tung der Gruppe hat Friedrich Schiller. 
Bei Fragen melden Sie sich bitte im 
Pfarrhaus. 

Am Pfingstmontag feiern wir zusammen mit Geschwistern in der 
Ökumene von  Rostock und Ribnitz-Damgarten und Umgebung Gottes-
dienste unter freiem Himmel. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Gelegenheit zu einem Ausflug nutzen und 
sich auf den Weg nach Rostock oder Dierhagen machen.
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Unsere Gottesdienste

Wir feiern Gottesdienst in der Regel im Pfarr- und Gemeindehaus 
in der Pfaffenstraße 11 (lins), zu besonderen Anlässen in der Re-
formierten Kirche (rechts). Wir bitten um Verständnis, wenn wir 
den Gottesdienst- und Veranstaltungsplan kurzfristig ändern müs-
sen. Achten Sie auf unsere Mitteilungen per Email oder auf der 
Homepage www.buetzow.reformiert.de oder rufen Sie uns an.

Ostermontag 1. April 11 Uhr Gottesdienst,  
   Reformierte Kirche, 
   Einführung des Presbyteriums, 
   die ev.-luth. Gemeinde Bützow 
   ist dazu eingeladen

Sonntag 14. April 15 Uhr Gottesdienst

Sonntag 5. Mai 15 Uhr Gottesdienst

Pfingstmontag 20. Mai 11.30 / 11 Uhr 
   Ökumenische Open-Air- 
   Gottesdienste im Hafen von 
   Dierhagen und  
   auf dem Jakobikirchplatz 
   Rostock

Sonntag 2. Juni 15 Uhr  Gottesdienst

Sonntag 16. Juni 15 Uhr  Gottesdienst

Sonntag 7. Juli 15 Uhr  Gottesdienst

Sonntag 28. Juli 15 Uhr  Gottesdienst, Reformierte Kirche

Am 10. März 2024 haben in unserer 
Kirche die Gemeindewahlen stattge-
funden. Neu bzw. erneut ins Presbyte-
rium gewählt wurden 

Sybille Dally aus Pantlitz, 
Olaf Hußels aus Klinken, 
Silke Naß aus Rostock und 
Joachim Wittern aus Papendorf, 

wobei die Wahlperiode von Olaf Hußels 
per Losentscheid auf drei Jahre be-
stimmt wurde. 
Zusammen mit 

Margit Schingen aus Bützow, 
Dr. Karl-Edzard Schumacher  
aus Schwerin,
Arno Pöker (Prediger im Ehren-
amt) aus Rostock und 
Christine Oberlin (Pastorin)  
aus Bützow 

bilden wir nun das um zwei Pätze er-
weiterte Presbyterium. Die Wahlbe-
teiligung lag in diesem Jahr bei 9,2%, 
im Jahr 2021 bei knapp 10 %. 18 Ge-
meindeglieder haben die Möglichkeit 
der Briefwahl genutzt. Wenn Sie die 
landeskirchlichen Zahlen interessieren, 
schauen Sie gern unter www.refor-
miert.de. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Wählerinnen und Wählern und beim 
Wahlvorstand, der die Wahl entspre-
chend dem Wahlgesetz unserer Kirche 
vorbereitet und begleitet hat. In diesem 
Jahr haben uns dabei Johannes Fins-
terbusch, Stefan Hegermann, und die 
beiden Vorsitzenden des Presbyteri-
ums, Margit Schingen und Christine 
Oberlin unterstützt. 

Nach Ablauf der Beschwerdefrist fin-
den die Verabschiedung des ausschei-
denden Presbyters und die Einführung 
des neuen Presbyteriums im Gottes-
dienst am

Ostermontag 2024,  
dem 1. April, um 11 Uhr 

statt. Wir feiern diesen Gottesdienst in 
der Reformierten Kirche. 
Wir freuen uns, wenn Sie mitfeiern, 
und das Presbyteriums in seiner neu-
en Zusammensetzung herzlich will-
kommen heißen. Die konstituierende 
Sitzung des Presbyteriums findet am 
4. April 2024 statt.

Ihr Presbyterium

Danke, wir haben gewählt!
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Trauben aus dem Pfarrgarten © Oberlin

Fotos nur
in der Druckversion
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Vor 500 Jahren erschienen in Deutsch-
land die ersten Evangelischen Gesang-
bücher. Die Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD) hat ihre Mitglieder nach den 

zehn beliebtesten Liedern gefragt. Den 
ersten Platz belegt das Lied „Von guten 
Mächten“ (eg 652), danach folgt „Geh 
aus, mein Herz“.
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So erreichen Sie uns:
Evangelisch-reformierte Kirche in Mecklenburg-Bützow

Pastorin Christine Oberlin
Pfaffenstraße 11, 18246 Bützow, Telefon 03 84 61 – 28 31

E-Mail: buetzow@reformiert.de oder presbyterium.buetzow@reformiert.de
Homepage: www.buetzow.reformiert.de 

Bankverbindung der Kirchengemeinde: 
OstseeSparkasse Rostock

IBAN DE77 1305 0000 0201 0454 35 • BIC NOLADE21ROS
Bitte lassen Sie uns Ihre Email-Adresse zukommen oder teilen Sie uns Änderungen mit!

Der Gemeindebrief wird herausgegeben 
vom Presbyterium der Evangelisch-reformierten Kirche in Mecklenburg-Bützow

Redaktion: S. Dally, Pastorin C. Oberlin, Dr. K.-E. Schumacher.  Titelbild Gemeindebrief.evangelisch.de
Auflage 450 Exemplare, der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2024.

Gesamtherstellung: Druckerei Karl Keuer, Bützow; druckerei@drukk.de

Wenn Sie Kontakt zu Mitgliedern des Presbyteriums  
aufnehmen möchten, z.B. anläßlich eines Besuchs oder  
Ehejubiläums, sprechen Sie uns gerne an:

Sybille Dally

Dr. Ulrich Gerling
(bis 1. April 2024)

Olaf Hussels

Silke Naß
Christine Oberlin

Arno Pöker

Margit Schingen

Dr. Karl-Edzard Schumacher, Schloßgartenallee 3a, 19061 Schwerin  
Tel. 01 60 - 93 88 85 76; edzardschumacher@gmail.com
Joachim Wittern

Anfragen an das Presbyterium: presbyterium.buetzow@reformiert.de

Adressen 
in der Druckversion



Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Osterzeit 
und erholsame Tage im Frühling
Herzliche Grüße von Ihrem Presbyterium


